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Ĵ emmernsche * ♦ * * 
Schwefel- u. Moorbäder.

40 W erst von Riga.

w v

6527 Kurgäste.

♦  REGLEMENT
—  FÜR 

=  DIE KURGÄSTE. =

Kursaison vom 15 Mai bis 25 August.



Typo-Lithographie E. Lewin, Riga, Schwimmstr. As 10.



R eglem en t
für die Kurgäste der Badeorte Kemmern, Sta­

raja Russa, Lipetzk, Sergiewsk und Busk.

a) im Badeorte Staraja Russa vom 20. Mai bis 20. Aug.
§ 1. Die Kursaison in den Badeorten dauert:

b) „ ff Lipetzk „ 20. „ » 31. „
c) „ ff Sergiewsk „ io. „ „ 20. „
d) » ff Kemmern „ 15- „ „ 25. „
e ) » ff Busk » 8. „ „ 8. Sept.

Die Saison zerfällt in jedem Badeorte in drei 
Perioden:
a) im Badeorte Staraja Russa:

I. Periode vom 20. Mai bis 19. Juni.
II. „ „ 20. Juni „ 19. Juli.

III. „ „ 20. Juli „ 20. August.
b) im Badeorte Lipetzk:

I. Periode vom 20. Mai bis 15. Juni.
II. „ „ 16. Juni „ 31. Juli.

III. „ „ 1. Aug. „ 31. August.
c) im Badeorte Sergiewsk:

I. Periode vom 10. Mai bis 5. Juni.
II- » » 6. Juni „ 24. Juli.

III. „ „ 25. Juli „ 20. August.
d) im Badeorte Kemmern:

I. Periode vom 15. Mai bis 10. Juni.
II- » „ 11- Juni „ 24. Juli.

III. „ „ 25. Juli „ 25. August.
e) im Badeorte Busk:

I. Periode vom 8. Mai bis 7. Juni.
II- „ „ 8. Juni „ 7. August.

ІП. „ „ 8. Aug. „ 8. September.



§ 2. Personen , die von den K urm itteln  und  
von  dem  sonstigen Z u b eh ö r d e r  Badeorte G e­
b rauch  m achen wollen, sind verpflich tet, besondere  
K arten  zu en tnehm en, ohne w elche d e r Z utritt in 
die B adehäuser, K ursäle , P a rk s  etc. nicht e rlaub t 
ist. D ie bezeichneten K arten  sind in folgende K a­
tegorien eingeteilt:

a) Saisonkarten  für zugere iste  K urgäste , die 
zum E intritt in alle A nstalten  des Badeortes w äh ­
rend  de r ganzen Saison, sow ie auch  zum G e­
brauch  d e r balneologischen und  sonstigen K urm ittel 
desselben  (gegen besondere  Z ah lung  nach dem  
Tarif) be rech tigen , w obei für jed e  erw achsene 
Person in den B adeorten S tara ja  R ussa und B usk 
je  5 Rubel, in den B adeorten  L ipetzk, S e rg iew sk  
und K em m ern je 3 R ubel, für K inder im A lter von 
7—15 Jah ren  sow ie auch für D ienstleute  je  1 R ubel 
e rhoben  w erden ; für die d ritte  Periode d e r Saison 
verringern  sich diese P reise , und zw ar von 5 R u­
bel auf 3 Rubel, von 3 Rubel auf 2 R ubel und von 
1 R ubel auf 50 Kop.; für K inder im A lter bis zu 
6 Jah ren  einschliesslich w ird  Z ah lung  ü b erh au p t 
nicht erhoben.

b) Saisonkarten  für O rtse inw ohner, d. h. für 
Personen , w elche in den  G renzen  des B adeortes 
ih ren  ständigen  W ohnsitz  haben , die die sub litera  
a angegebenen  R echte gegen  E ntrich tung  de r 
Hälfte des P reises d e r  S a isonkarte  für zugere iste  
K urgäste  gew ähren  und

c) T ageskarten  zum E in tritt in säm tliche In­
stitutionen des B adeortes zu folgendem  Preise: im 
Badeorte Lipetzk zum P re ise  von 30 Kop., in den 
B adeorten  Staraja  R ussa und K em m ern zum  P reise  
von 20 Kop. und in den B adeorten  S erg iew sk  und 
Busk zum  Preise von 15 Kop. In den Badeorten 
K em m ern u n d  L ipetzk  w e rd e n  ausserdem  beson­
dere  K arten für K inder im A lter von 7—15 Jah ren  
für die Hälfte des oben angeg eb en en  Preises, d. h. 
zum P reise  von 10 Kop. im Badeorte K em m ern 
bezw . zum P reise  15 Kop. im Badeorte L ipetzk 
ausgegeben .



A n m e rk u n g  1. Personen, welche Privilegien 
oder unentgeltliche Behandlung (§ 5) 
geniessen, erhalten Karten nach Massga­
be des diese Behandlung betreffenden 
Reglements.

A n m e rk u n g  2. Die Vorschrift des § 2 er­
streckt sich nicht auf die Beamten der 
Badeverwaltung und ihre Familienmit­
glieder, desgleichen nicht auf Personen, 
die die Anstalten des Badeortes in dienst­
lichen Angelegenheiten betreten.

§ 3. Die im § 2 bezeichneten Karten lauten 
auf den Namen und sind infolgedessen auf andere 
Personen nicht übertragbar: im Falle unbefugter 
Uebertragung wird die Saisonkarte abgenommen 
und der Schuldige zur gerichtlichen Verantwor­
tung gezogen. In diese Karten werden bei der 
Ausstellung derselben Vorname, Vatersname und 
Zuname, sowie auch der ständige Wohnort im 
Badeorte der Personen eingetragen, die die Karten 
erhalten; diese Angaben werden in ein besonderes 
Auskunftsbuch eingetragen. Die verkauften Karten 
werden nicht zurückgenommen, und das für die­
selben gezahlte Geld wird nicht zurückerstattet. 
Anmeldungen über den Verlust von Karten wer­
den nicht entgegengenoinmen, vielmehr müssen bei 
Verlust der Karte neue Karten entnommen werden, 
und zwar wiederum gegen Zahlung.

§ 4. Die im § 2 bezeichneten Karten sind 
beim ersten Verlangen seitens der Angestellten der 
Badeverwaltung und der zu diesem Zwecke ein­
gesetzten Kontrolleure vorzuzeigen, und infolge­
dessen müssen die Personen, die die Anstalten 
des Badeortes benutzen, die Karten stets bei sich 
führen.

§ 5. Personen, die Saison- oder Tageskarten 
(§ 2) entnommen haben, werden von der Zahlung 
für Zutritt zu den Tanzabenden und für Eintritts­
karten in die Theateraufführungen des Badeortes, 
sowie für die Benutzung der Heilmittel des Kur-



ortes, de r B adew äsche, d e r  Bibliothek und der 
K rankenstüh le  nicht befreit. Die H öhe des P reises 
für E in trittskarten  zu den T anzabenden , sowie für 
die Plätze in den T h e a te rn  w ird  vom K urd irek to r 
festgesetzt; d e r P re is für die B äder und die ü b ri­
gen Kurmittel, die den  B adeorten gehören , ferner 
d e r P re is  für W äsche, für die Benutzung der Bib­
liothek, de r K rankenstüh le  etc., sowie für die Be­
nu tzung  der Heilm ittel, d ie vom B adeorte e rw orben  
w erden , sind in b e sonderen  T arifen  angegeben.

In den P arks, G alerien  und  K ursälen des 
K urortes dürfen  an O rten , die vom B adedirek tor 
zu diesem  Z w ecke speziell bezeichnet w erden , 
nicht m ehr als einm al in de r W oche zu bestim m ­
ten S tunden  A bende  gegen  B ezahlung veranstalte t 
w erd en , w obei d e r  einm alige E intrittspreis vom 
B aded irek to r festgesetzt w ird .

A n m e r k u n g .  Die V erabfolgung von H eil­
m itteln zum  erm ässig ten  T arif (B ehandlung 
un ter Privileg), sowie ganz unentgeltlich  
(unentgeltliche B ehandlung) geschieht 
nach  M assgabe eines besonderen R eg­
lem ents.

§ 6. Es ist e rw ünsch t, dass die V erabfolgung 
von B ädern  und  an d eren  P rozedu ren  auf V erord­
nung d e r  A erz te  geschehe. Z u r V erabfolgung von 
Bädern un ter 14° R. und  ü b e r 30° R. ist die Vor­
zeigung solcher V e ro rdnungen  obligatorisch. Die 
Details in Bezug auf die A rt und  W eise der V er­
abfolgung von B ädern  und  anderen  P rozeduren  
an K ranke, sowie auch  d e r V oranm eldung auf 
K abinen w erden  vom  K urd irek to r festgesetzt.

§ 7. Die Bäder w erden  n u r  für eine Person  
verabfolgt: Z w ei P ersonen  w erden  in ein und 
dieselbe Badew anne nicht zugelassen  mit A usnahm e 
von K indern  bis zum  A lter von 6 Jah ren  ein­
schliesslich, von denen  je eins mit e iner Person von 
derselben  Fam ilie in die B adew anne einsteigen 
kann, ohne dass dafür eine besondere  Z ahlung zu 
entrichten ist.



§ 8. D er G ebrauch  von schlecht riechenden  
oder verunre in igenden  m edikam entösen Substanzen, 
von versch iedenen  Salben etc. ist beim  Baden 
verboten. In A usnahm efällen kann d e r G ebrauch  
solcher S ubstanzen  gestattet w erden , jedoch  nur 
auf V erordnung des behandelnden  A rztes und  zu 
e in e r vom K urd irek to r zu diesem  Z w ecke beson­
d e rs  festgesetzten Zeit.

D er G eb rauch  von Seife  ist n u r in den zu 
diesem  Z w ecke  vom K urd irek to r bezeichneten 
K abinen  gestattet. Es ist verboten, solche zur 
H erste llung  von B ädern d ienende S ubstanzen  und 
Heilmittel m itzubringen, die von d e r B adeverw al­
tung  selbst zu einem  besonderen  T arif verabfolgt 
w erden .

§ 9. Die beim  Baden erforderliche W äsche 
w ird  gegen  festgesetzte Z ah lung  un ter S treifband 
verabfolgt. Es ist den K ranken  nicht verboten, auch 
e igene  L aken  u n d  H andtücher etc. m itzubringen.

§ 10. Personen, w elche  die B äder herstellen, 
sow ie auch diejenigen, w elche die regelm ässige 
V erabfolgung derse lben  überw achen , dürfen die 
K abinen jed e rze it betreten.

§ 11. Die oben angegebenen  V orschriften 
(§ §%6—10) e rs treck en  sich  auf sämtliche in den 
B adeorten zur A nw endung  gelangenden  B ehand­
lungsm ethoden (H ydropathie  etc.).

§ 12. A erzte, und  zw ar sowohl diejenigen, 
d ie  zur K urzeit kom m en, w ie  auch diejenigen, die 
im Badeorte ih ren  ständ igen  W ohnsitz haben, 
Zahn- und V eterinärärz te  ausgenom m en, erhalten  
fü r die Z eit d e r Saison besondere  K arten, ohne 
dass für d iese lben  Z ah lung  zu entrichten ist. U n­
entgeltliche B ehandlung w ird  ihnen jedoch  nur 
nach M assgabe des d iese B ehandlung betreffenden 
R eglem ents gew ährt. Die bezeichneten Karten 
w erden  auch  Feldschern , Feldscherinnen, A rz tge­
hilfen und G ehilfinnen, sow ie Hebam m en verabfolgt.

§ 13. Die E inhaltung  von R uhe und O rd-



nung ist für alle Personen, die sich im Badeorte 
aufhalten, obligatorisch, und aus diesem Grunde 
sind im Interesse der Kranken und der öffentlichen 
Ruhe innerhalb des fiskalischen Territoriums ver­
boten: W agenfahren und Reiten, das Fahren auf 
Fahrrädern, Motoren mit Ausnahme der vom Kur­
direktor bezeichneten Orte; es ist auch verboten, 
Hunde und andere Tiere in die Parks, Galerien, 
Kursäle und andere fiskalische Institutionen mit­
zunehmen, und in den Badehäusern, Trinkhallen 
der Quellen, Lesezimmern und anderen vom Kur­
direktor bezeichneten Orten zu rauchen. Das 
Lärmen und Spielen der Kinder auf den Plätzen 
in der Nähe der Musikpavillons während der Musik, 
sowie auch in den Bibliotheken und Lesezimmern 
ist unzulässig.

§ 14. Bei Beschädigung des fiskalischen Ei­
gentums haben die Schuldigen den W ert des 
beschädigten Gegenstandes zu den Preisen zu 
bezahlen, die in besonderen Inventarverzeichnissen 
angegeben sind, die in den Lokalitäten des Bade­
ortes: Kabinen etc. aushängen.

§ 15. Die Kurgäste haben sich mit Be­
schwerden und Meldungen zunächst an die Aufseher 
und Aufseherinnen der Badehäuser, an die Kon­
trolleure und andere Personen, denen die Heilan­
stalten unterstellt sind sowie auch an das Badekon­
tor und dann erst, falls erforderlich, an den Kur­
direktor zu wenden. Für schriftliche Beschwerden 
und Meldungen muss an sichtbarer Stelle ein be­
sonderes Buch ausliegen.

A n m e rk u n g . An die Administration des 
Badeortes haben sich die Badegäste nur 
mit solchen Beschwerden zu wenden, 
welche die Handlungen der der Badever­
waltung unterstellten Personen und An­
gestellten betreffen; mit Beschwerden 
anderei- Art haben sich die Badegäste 
an die Ortspolizei zu wenden.



§ 16. D em  K urd irek to r ist das R echt einge­
räum t, zu r V ervollständigung d e r vorstehenden  
allgem einen R egeln besondere  R egeln d e r  inneren 
O rdnung  in den A nstalten des Badeortes, w ie ü b e r  
die Zeit d e r  Eröffnung und Schliessung de r Heil- 
und  der üb rigen  A nstalten , ü b e r die A rt und 
W eise  d e r V erabfolgung d e r B äder etc. (§ 6), 
sow ie auch ü b e r  Z ah lung  für dieselben, übe r die 
D auer des erlaubten  A ufenthalts in  der K abine etc., 
ü b e r  die n äheren  M assnahm en zu r W ahrung  der 
R uhe der K urgäste  auf den  fiskalischen T errito rien  
(§ 13) etc. zu erlassen.

§ 17. Personen, w elche  sich diesen Regeln 
oder den vom K urd irek to r erlassenen R egeln (§ 16) 
n ich t un terordnen , kann letz terer den w eiteren 
Besuch d e r balneologischen und der anderen  fis­
kalischen. A nstalten  in dem  Badeorte verb ie ten  und , 
falls erforderlich, solche P ersonen  zur gesetzlichen 
V erantw ortung  ziehen, w obei letztere M assnahm e 
in Bezug auf Personen, d ie  im S taatsdienst stehen, 
bezw . auf Z öglinge von L ehranstalten du rch  Mit­
teilung des V ergehens an die Behörde der betref­
fenden  Person  ersetzt w e rd en  kann.

D er K urd irek to r gez. Dr. m ed. A . L o s in sk i.



Bemerkungen über während des Knrgebranchs

in Kemmern bemerkte Unbequemlichkeiten.

(Man bittet, vor der A breise dieses Blatt in 
den Kasten für M eldungen an den K ur­
d irek to r zu stecken).
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